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Küdieii
Spiegel

Wie verwalte

ich meinen

Notvorrat
Von J. Burri

Es gibt Dinge, die im Wechsel der
Zeit gegensätzlich beurteilt werden;
zuzeiten stehen sie in der öffentlichen Achtung

hoch im Kurse, dans andere Mal
werden sie in Grund und Boden hinein
verdammt. Zu diesen Dingen gehört der
Notvorrat. Heute erklärt man, bescheidener

Notvorrat ist brav, grösserer ist böse.

Aber keine Amtsstelle hat sich bisher
darüber geäussert, bei welcher Pfundzahl
die Tugend zum Laster wird.

Der Notvorrat bereitet seiner
Besitzerin auch sonst keine ungetrübte
Freude. Dreifacher Verlust droht: man
hat doch qualitativ und mengenmässig
nicht genau das gekauft, was man eigentlich

benötigt und muss nun Dinge brauchen,

die einem nicht ganz dienen.
Einiges verdirbt auch bei sorgfältiger
Pflege, und schliesslich die dritte und

wichtigste Verlustquelle: Vorrat verführt
zum Mehrverbrauch, besonders bei Waren,
die man bisher nicht gewohnt war, auf
Vorrat zu kaufen.

Soll der Verlust aus der Vorratshaltung

auf ein Mindestmass begrenzt
werden, so erfordert dies in mehrfacher
Hinsicht eine bewusste Verwaltung.

Einmal in der Verrechnung. Es ist
sehr zu empfehlen, über den Notvorrat
ein Verzeichnis nach Menge und Kosten
aufzustellen und dieses nachzuführen, das

heisst zuzuschreiben, was neu
hinzukommt und abzuschreiben, was in die
Küche zum Verbrauch geht, natürlich
nicht in kleinsten Mengen, sondern nach
Pfunden oder Kilo. In Zeitabständen von
vielleicht zwei Monaten ist dieses
Verzeichnis anhand der Bestände nachzuprüfen.

Wer die Nahrungskosten in einer
Haushaltbuchführung registriert, für den
entsteht das Problem der richtigen
Zurechnung des Verbrauchs auf die einzelnen

Monate und Jahre.

Ein einfaches Verfahren ist das

folgende : man bucht die Anschaffungen auf
Vorrat gleich wie die Käufe für den
sofortigen Verbrauch, als Aufwand. Am
Jahresende schätzt man den vorhandenen
Vorrat ungefähr nach seinem Wert und
zieht diesen Betrag in der Rubrik «

Nahrungsausgaben » ab. So erhält man den

richtigen Jahresaufwand. Zieht sich die
Sache über mehrere Jahre hin, so muss
man jeweilen am Abscliluss den Unterschied

zwischen dem Aufwand am
Anfang und demjenigen am Schlüsse des
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Ls gidt Oings, dis im lVeclrsel der
^sit gegsnsàlicd dsnrteilt werden; ?rn
weiten sisd.su sie in der ökkentlicirsn Vcd-
tnng doclr im Ivnrse, dans anders Vlai
wsrdsn sis in Ornnd nnà Loden dinsin
verdammt, Ln diessn Dingen gsdört der
Votvorrat, Dents srdlart man, desedeids-

ner Votvorrat ist drav, grösserer ist dose,

Vder dsins tVmtsstslls dat sied disder
darüdsr geänsssrt, dei wslclrer Oknncdadl
àis Ongsnd ?nm Vaster wird.

Der Votvorrat dsreitet ssiner lZm
sitzerin ancd sonst deine nngetrüdte
Lrsnds, Orsikacdsr Verlnst drodt: man
dat doclr qualitativ nnà nrsngsnnrässig
nicdt genan das gedankt, was man eigent^
licd denötigt unà mnss nnn Oinge dran^
cden, àis sinsm nicdt gan? àisnsn,
Linigss vsrdirdt ancd dei sorgkältigsr
Oklsgs, nnà scdliesslicd àis dritte nnà

wicdtigsts Vsrlnstqnslls: Vorrat verkndrt
^nnr Msdrverdrancd, dssonders deilVaren,
àis man disder nicdt gewodnt war, ank

Vorrat 2n danken.

8oll àsr Verlnst ans àsr Vorrat
daltnng ank sin Mindestnrass dsgremt
werden, so srkordsrt àiss in msdrkacdsr
Dinsicdt sine dewnsste Verwaltung,

Linnral in àsr Vsrrecdnnng, Ids ist
sslrr 2n enrxkedlen, üdsr àen Votvorrat
sin Vsr?eicdnis naclr Menge nnà dosten
anDustellsn nnà àisses nacd/nküdren, àas

dsisst ?n?nscdrsidsn, was neu din/rn
dommt nnà êànscdreidsn, was in àis
Ivncds ?nin Vsrdrancd gslrt, natürlicd
nicdt in dlsinstsn Mengen, sonàsrn naclr
Oknndsn oàer Xilo, In Leitadstanden von
vislleicdt ?wsi Monaten ist àisses Ver-
?eicdnis anlranà àsr Bestands nacdxn-
prnken.

V/er àis Vadrnngsdosten in einer
Ilansdaltdncdkülrrnng registriert, kür àen
entstslrt das drodlsnr der richtigen Vn-
rscdnnng des Vsrdrancds ank die eimsl
nen Monate nnà ladre.

Lin einkacdes Verkalrren ist das kod
gende i man ducdt die Vnscdakknirgen ank
Vorrat glsiclr wis die danke kür den so^

kortigsn Vsrdrancd, als Vnkwand, Vm
ladrssends scdät^t man den vorlrandenen
Vorrat nngeksdr naclr seinem dVert und
Dedt diesen Betrag in der Bndrid « Vad-
rnngsansgalrsn » ad, 80 erlrält man den

ricdtigen àadresankwanà, Viedt sicd die
8acds üdsr nredrers lalrrs din, so mnss
man jswsilen anr Vdscdlnss den Dnter^
sclrisd ^wiscden dem àkwand anr Vn-
kang und demjenigen anr 8cdlnsse des

so



Jahres zu den wirklichen Jahres aus gab en
zuzählen, falls es ein Minderbestand, und
davon abzählen, falls es ein Mehrbestand

ist.
Bei diesem Verfahren muss man

allerdings auf die monatliche Kontrolle
der Nahrungsausgaben verzichten, die in
einer Zeit steigender Preise sehr wertvoll
wäre. Früher konnte man einfach die

Nahrungsausgaben während eines Monats
dem Verbrauch gleich setzen. Die kleinen
Differenzen in den Vorräten von einem
Monatsende auf das andere machten
wenig aus. Heute ergibt diese Rechnungsweise

gewöhnlich falsche Zahlen. Eine
genaue Kontrolle des monatlichen
Nahrungsaufwandes lässt sich nur mit
zusätzlicher Rechenarbeit erreichen. Für
denjenigen, der Wert darauf legt, auch
bei Vorratswirtschaft zu wissen, wieviel
er für Nahrung monatlich wirklich
braucht, sei das andere Verfahren
angegeben. Es ist nicht so kompliziert, wie es

sich liest.
Vorratsanschaffungen werden nicht

als Verbrauch gebucht, sondern in einer
besondern Rubrik. Uber die Anschaffungen

wird, wie oben beschrieben, ein Ver-
zeichnis nach Menge und Wert geführt.
Jedesmal, wenn vom Vorrat ein Kilo in
die Küche genommen wird, notiert man
das nach Menge und Wert auf einem
Zettel. Am Monatsende wird nach diesem
Zettel das Vorratsverzeichnis korrigiert,
die Summe in Franken wird im
Haushaltungsbuch als Nahrungsverbrauch
aufgeschrieben und das Geld in eine besondere

Kasse gelegt. Aus dieser Kasse wird,
wenn nötig und möglich, der Vorrat wieder

ergänzt. Jedenfalls muss der
Anschaffungswert des jeweiligen Vorrats plus der
Bestand der Separatkasse gleich dem
Werte dessen sein, was als Vorrat
ursprünglich angeschafft worden ist. Uber
die Vorratskasse wird auf einem Zettel
Rechnung geführt, der beim Gelde liegt.
Diese Art der Rechnung lässt sich natürlich
auch ausdehnen auf die in normalen Zeiten

üblichen Vorräte an Konserven,
frischem Obst und Kartoffeln. Immerhin
führt das etwas weit.

zum guten Kaffee
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àolrres ?nr äsn. wirkliclrsn àolrresousgolrsn
?n?ölrlen, tolls es sin Vlinàsrlrestonà, unà
àovon olr?ölrlen, tolls es sin Vlslrrlre-
s tonà ist.

Lei àisssrn Vsrtolrren innss nron
ollsràings out àis nronotliclrs Kontrolls
àsr Isjolrrnngsonsgolren verdickten, àis in
einer Osit stsigsnàsr Kreise sslrr rvsrtvoll
rvöre. Krüker konnte nron sintoclr àis
kl olrrnngsonsgoken rvôkrsnà sines Vlonots
àsrn Verkronclr glsrclr sstden. Ois kleinen
Oitterendsn in àsn Vorröten von sinenr
ÌVIonotssnàs ont àos onàsre rnoclrtsn
rvenig ons. làente ergikt clisse Ilsclrnungs^
rvsiss gswölrnliclr tolsclrs Ooklsn. Oins

gênons Xontrolls àss nronotliclren Köln
rnngsoutvvonàss lösst siclr nur nrit du-
sötdliclrsr Ilsclrsnorksit srreiclrsn. Orir
àsnjsnigsn, àsr Wrt änrnnk legt, onck
ksi Vorrotsrvirtsckott du rissen, wieviel
er tür klokrnirg nronotlick rvrrkliclr
kronckt, 8si àos onàsre Vsrtolrren oirge-
gsken. Os ist niclrt so korrrplidisrt, rvis es

sick liest.
Vorrotsonsckottnngsn rveràen ni slit

ols Vsrkronck gskuclrt, sonàsrn in einer
kesonclern Ilukrik. Öder àis Knsckottnin
gen wirà, wie oksn kssclrrisksn, ein Vsr^
deiclrnis nock Vlsngs unà Wert gslülrrt.
tsàssnrol, vc^snn vonr Vorrot ein Kilo in
àie Kücks gsnonrnren rvirà, notiert rnon
ào8 noclr Vlsngs unà Wert out einenr
Zettel. .Vin VIonotsenàs wirà noclr àisssrn
Zettel äos Vorrotsvsrdsicknis korrigiert,
àis 8uinins in kronksn wircl inr Ilons^
koltnngskuck ols klolrrungsvsrkrouclr ont^
gssckrisksn unà àos (Kslcl in sine ksson-
àsrs Kosss gelegt. Vus àisssr Kosss wirà,
wenn nötig unà inöglrck, àsr Vorrot wie^
àsr ergänzt. Isàentolls inuss àsr Vnsckot^
tungswsrt clss jeweiligen Vorrots plus àsr
lZestoncl àsr Lsporotkosss glsiclr àsnr
Vierte àsssen sein, wos ols Vorrot ur-
sprnnglick ongssclrottt woràen ist. Oder
àis Vorrotskosss vvirà out sinsin Osttel
Ksclrnung getnkrt, àsr ksirrr Llslàs liegt.
Oisse Vrt àsr Ileclrnnng lösst siclr notürliclr
ouclr onsàslrnsn ont àie in norinolsn Zlei^

ten ülrlislrsn Vorröts on Konserven,
trisclrern Okst unà Kortottsln. Iinnrsrlrin
tülrrt àos stwos weit.
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